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Autor Maruya Saiichi
in Tokio gestorben
Daniela Tan ^ Am 13. Oktober ist der Schriftstel-
ler und Literaturkritiker Maruya Saiichi im Alter
von 87 Jahren in einem Spital in Tokio gestorben.
1925 in der Präfektur Yamagata geboren, studierte
er ab 1947 Anglistik an der Universität Tokio. Der
auch als Übersetzer aus dem Englischen – unter
anderem von James Joyce – bekannte Maruya
schrieb in regelmässigen Abständen umfangreiche
Romane. Sein Werk wurde vielfach ausgezeichnet,
unter anderem mit dem renommierten Akuta-
gawa-Preis. Zu seinen bekanntesten Romanen ge-
hört «Onna-zakari» («Eine Frau in den besten Jah-
ren») aus dem Jahr 1993. Dieser handelt von einer
erfolgreichen Journalistin, die nach einem angriffi-
gen Leitartikel von der Regierungspartei unter
Druck gesetzt wird und sich dagegen zur Wehr
setzt. Der Bestseller wurde vom Regisseur Nobu-
hiko Obayashi verfilmt. Besonderes Ansehen ge-
niesst Maruya für seine lebenslange Beschäftigung
mit der japanischen Lyrik, insbesondere derWaka-
Dichtung. Diese Gedichtform mit 5-7-5-7-7 Silben
geht zurück bis in die höfische Dichtung des
10. Jahrhunderts. «Die Waka-Dichtung ist das
Herz der japanischen Literatur», soll Maruya ein-
mal gesagt haben. Mit seiner Sammlung von hun-
dert ausgewählten Gedichten schuf Maruya der
Waka-Dichtung ein modernes Denkmal.
